
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

RESILIENZ  
UND IHRE  

FÖRDERUNG  
IM  

PÄDAGOGISCHEN ALLTAG 
 

Für alle Veranstaltungen ist eine schriftliche Anmeldung erforderlich. Mit der 
Anmeldung werden die Teilnahmebedingungen anerkannt. Die zeitliche Reihenfolge ist 
entscheidend für die Annahme der Anmeldung. Die Teilnehmenden werden 
benachrichtigt, wenn der Kurs belegt ist oder ausfällt. Für die Teilnahme an unseren 
Veranstaltungen werden Gebühren erhoben, diese sind innerhalb von 14 Tagen nach 
Erhalt der Rechnung zu entrichten. Die Höhe der Gebühren ist den jeweiligen 
Ankündigungen der einzelnen Veranstaltungen zu entnehmen. Für nachträgliche 
Änderungswünsche bzgl. der Rechnungsanschrift/des -adressats erheben wir eine 
Gebühr von 5,– €. 
 
Rücktritt 
Sollten Sie an einer gebuchten Veranstaltung nicht teilnehmen können, muss eine 
schriftliche Absage erfolgen. Anmeldungen können nur bis zu 4 Wochen vor 
Veranstaltungsbeginn gegen Zahlung einer Bearbeitungsgebühr von 50,– € storniert 
werden. Bei Abmeldungen nach der angegebenen Zeit fallen die ausgewiesenen 
Tagungsgebühren in voller Höhe an. Je nach Konditionen des Tagungshauses kann eine 
teilweise Rückerstattung der Unterkunfts- oder Verpflegungskosten erfolgen. Kann der 
Platz bei mehrtägigen Veranstaltungen mit Übernachtung neu belegt werden, stellen 
wir nur Kosten für die Umbuchung in Rechnung. 
 
Programmänderungen bleiben der Bildungsakademie als Veranstalter vorbehalten. BiS 
behält sich das Recht vor, auch kurzfristig einen Referenten-/Referentinnenwechsel, 
Raumänderungen sowie Änderungen des Veranstaltungsortes vorzunehmen. Die 
eingegangene Verpflichtung zur Teilnahme bleibt bestehen. 
 
Datenschutz 
Personenbezogene Daten werden unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmung nur im 
Rahmen der jeweiligen Fortbildung und den damit verbundenen Regelungen erhoben 
und verarbeitet, nicht aber uneingeschränkt, also über den unmittelbaren Zweck der 
Beratung und der Organisation der Fortbildungen hinaus, ausgetauscht und verwendet.  



 

 

In jedem Leben gab und gibt es schwierige Bedingungen, schwere 
Belastungen bis hin zu traumatischen Ereignissen. Aber während der 
eine davon vollständig aus der Bahn geworfen wird, scheint manch 
anderer sogar daran zu wachsen, gemäß dem Motto: “Life is not a 
matter of holding good cards, but of playing a poor hand well” (Emmy 
Werner). 
 
Die Fähigkeit biografische Belastungen erfolgreich zu bewältigen wird 
Resilienz genannt. Resilienz ist etwas, das im Leben weiterentwickelt 
und gefördert werden kann. Dabei spielen z.B. der individuelle 
Umgang mit Stress, Selbstwirksamkeits- und realistische 
Kontrollüberzeugungen eine wichtige Rolle. Diese 
Persönlichkeitsaspekte können im pädagogischen Alltag auf 
vielfältige Weise gefördert werden. 
 
Nicht zuletzt hilft die Beschäftigung mit Resilienz pädagogischen 
Fachkräften, die Entwicklung ihrer Klienten/Klientinnen mit 
optimistischerer Haltung zu begleiten und wirkt so auch entlastend 
im beruflichen Alltag. 
 
Zielgruppe 
Pädagogische Fachkräfte, Mitarbeiter/-innen in Erziehungs- und 
Familienberatung, Lehrer/-innen und Kursleitungen „Starke Eltern – 
Starke Kinder®“ 
 
Ziel 
Intensive Auseinandersetzung mit dem Thema Resilienz durch 
Theorieinput, Gruppenarbeit, Übungen und Fallarbeit/Supervision. 
 
 
 
 

Inhalte 
• Was ist Resilienz und wie entsteht sie? 

• Risiko- und Schutzfaktoren menschlicher Entwicklung 

• Resilienz in verschiedenen Lebensphasen 

• Schlussfolgerungen aus der Resilienzforschung 

• Eigene Erfahrungen mit dem Thema 

• Resilienzförderung im pädagogischen Alltag 

• Leitfragen für die Fallarbeit 

 

Termin: 4.7.2012 
Zeiten: 10:00 – 17:00 Uhr 
Anzahl der Personen: Max. 16 
Veranstaltungsort: Geschäftsstelle des DKSB LV NRW e.V., 

Wuppertal 
Teilnehmerbeitrag: 110,– € (inkl. Tagesverpflegung) 
Referentin: Martina Niemann, Dipl. Sozialarbeiterin, 

systemische Therapeutin Trainerin Starke 
Eltern – Starke Kinder® 
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